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Nr . 266. Mittwoch , den 13 . November 1918. 57 . Jahrgang.

Zer WWW des ZMell Mes « fiilt
Ae Bewegiliiz im Reich.

Höchst , 10. Noobr . Hier hat sich êin Arbeiter,
und Soldatenrst gebildet , der den Bahnhof besetzt hält
und die Geschäfte der Stadtverwaltung und des Landrat.
amteS übernommen hat . Die Übergabe vollzog sich
reibungslos . Heute mittag 12 Uhr wird in sämtlichen
hiesigen Betri ben ijfcte Arbeit niedergelegt Im Stadt,
park findet eine Volkskundpebung statt , woran sich ein
Demonstrationszug durch d e Stadt «-»schließen soll.
Infolge Einschränkung der Rüstungsbetriebe in den
Farbwerken sind heute die dort seit mehr als Jahresfrist
beschäftigten polnischen Arbeiter entlaffen und sofort
nach Polen zurückdeförderl worden . Auch viele deutsche
Arbeiter , die von auswärts nach hier zur Arbeit kamen,
stehen .»»i der Entlassung . Auch die Heimbeförderung

"-der belgischen Arbeiter und Arbeiterinnen steht unmittel,
bar bevor.

Frankfurt  a . M .. 12. Novbr . (T . U.) Sank
der energischen Maßnahmen , die der Frankfurter Arbeiter-
und Soldatenrat ergriffen hat , verliefen auch die beiden
Verflossenen Nächte ruhig un » ordnungsgemäß . Überall
fügt sich die Beoölkerung den Anordnungen des Soldaten-
rateS auf das Bereitwilligste.

D a r m st s d t , 11. Novbr . Die seitherige Ik-gierung
hat ihren Rücktritt in folgender Erklärung ausgesprochen:

Nachdem unsere Ämter »on den Beauftragten de«
Arbeiter - und SoldalenrateS in Besitz genommen sind,
ist eS uv8 uxmöglich . unsere Dieustgrschäste weiterzu-
söhren . Beim Verlassen des Amtes sprechen wir allen
uns unterstellten Behörden und Beamten unseren auf¬
richtigsten und » ärmsten Dank für die treue Pflicht»
ersüllun « aus , die sie stets bewiesen haben und mit der
sie insbesondere während der Kriegszeit den verstärkten
Anforderungen des Dienftes nachgekommen finv . Wir
halten uns aber zugleich für Verpflichtet, im Jntereffe
unseres geliebten Vaterlandes und der Aufrechterhaltung
der Ordnung in Stadt und Land alle Behörden und
Beamte « darauf hinzuweisen , daß sie so, » te sie seither
mit unseren Personen der Sache deK Vaterlandes gedient
haben , such in Zukunft ihre ganz « Kraft dem Staate
zur Berfügung stellen.

Darmstadt , den 11. Nosember 1918.
v. Ewald , StaatSminister und Minister der Justiz.
v. Hombergk, Minister des Innern.
Dr . Becker, Minister der Finanzen.

Darmftadt,  11 . Novbr . Das Staatsm 'msterium
fowie das Ministerium des Jnuern der neuen Regierung
hal als einziger Minister der bisherige Abgeordnete Ulrich
(Offenbach) übernommen . Ihm unterstell sind als
Ministerialdirektoren der bisherige Abgeordnete Nmmgnn
(Offevbach) für die Ernährung und Abgeordneter Raab
für Sozialwirtschafl und das LandesarbeitSaml . Wegen
der übrigen Abteilungen schweben noch Aerhandlungen.

Berlin.  12 . Noobr . (T . U ) Bei der Bildung
des Arbeiter , und SoldatenrateL in Potsdam ist das
Neue Palais seinem Schutze unterstellt worden . Di;
Kaiserin , die Kronprinzessin und and andere Prinzessinnen
mit ihren Kindern b finden sich dort in oollsr Eicherhett.
Die Kaiserin hat einem Vertreter des SoldatenrateS
ihren Dank für den bischerigen Schutz ausgesprochen u >d
sich dem « eiteren Schutz des Soldmenrates an vertraut.
Die Gerüchte, wonach die Kronprinzessin von Zwillingen
entbunden worden sei und dir Kaiserin sich in Holland
befinde, sind falsch. Der älteste Sohn des Kronprinzen
soll von Fliegerosfizieren im Auto in Sicherheit gebracht
worden sein.

Berlin,  12 . Noobr . (T . U.) Bis in die ersten
Nachmittagsstunden herrschte gestern in Berlin Ruhe.
Später änderte sich aber das friedliche Bild . An ver.
fchiedenen Punkten der Stadt fluteten plötzlich große
Menschenmengen fluchtartig durch die Straßen . Gleich¬
zeitig vernahm man daS Knattern der Maschinengewehre
und Gewehrschüsse. Es war ganz unerwartet zu Feuer,
gefuchten ans Grund meist falscher Gerückte gekommen.
In der 10 Stunde waren die Straßen gemäß der erlassenen
Verordnung fast menschenleer. Die Brennpunkte früherer
Kämpfe waren von starken Posten besetzt. Das Polizei¬
präsidium teilt mit , daß die Verfügung über die Räumung
der Straßen um 9 Uhr abends bis auf weiteres aufrecht
erhalten bleiben wird . Die Groß -Berliner Straßenbahn
hat entsprechend dieser Verfügung abends um 9 llhr

l die letzten Züge zu den Depots einberufen . Die Berliner
Theater , Kinos und Vergrügungslokale blieben gestern
in Berlin geschloffen.

B e r l i n , 12. Novbr . (T . U.) Der Berner Korrespon¬
dent des „Vorwärts " hört vertraulich , daß die Vorgänge
in Deutschland auf englischer und amerikanischer Seite
tiefen Eindruck gemacht haben und eine Rückwirkung
in England und Amerika bestätigt wird . In dr Schweiz
hält die beunruhigende Stimmung über die bolschewistischen
Tendenzen im Lande weiter an . Die ententistische Schweizer
Presse äußert Besorgnisse wegen der Wahrscheinlichkeit des
ÜbergretfenS der Bewegung nach Italien und Frankreich.

H a « g , 158. jNovember. Das Haager
„Baderland " meldet von der deutschen
Grenze : Das Gerücht, daß der deutsche
Kronprinz erschossen ist, wird durch einen
zweiten von der Grenze kommenden Bericht
bestätigt. Als der Kronprinz am Sonntag
abend die niederländische Grenze über¬
schreiten wollte , wurde er durch eine»
deutschen Posten zurückgehalten. Er er¬
klärte stch auch bereit, zurückzukehren. Als
er am Montag morgen wieder versuchte,
die Grenze zu überschreiten, entstand ein
Gesecht, in dem der Kronprinz siel.

Kaiser Wilhelm interniert in Holland
Amsterdam,  12 . Nootzr. (W . B .) Wie die

Blätter berichten, ist der kaiserliche Hoszug um 9 45 Uhr
vormittags in Maastrich ang -kommen . Der Bahnsteig
Wsr vollkommen ab gesperrt . Bor dem Bahnhof hatte
sich eine riesige Meoschenmenge angesammeit Auf dem
Bahnhof befanden sich der Bürgermeister und andere
amtliche Personen sawie der deutsche Konsul . Unter dem
Publikum , unter dem viele Belgier waren , kam es zu
feindlichen Kundgebungen . Der Kaiser war von General
» Fülkenhayn und anderen hohen Offizieren , Gefolge
und Dienerschaft begleitet . Ein zweiter Zuz mit weiterem
Gefolge und den Automobilen folgte «uwas später . Der
kaiserliche Hofzuz kam um 316 Uhr nachmittags in
Maarn «m, wo der Kaiser von seinem Gastherrn , Grafen
Godard Aldenburg Benünck . erwarttt wurde . Außerdem
w«ren der Generalmajor Onr -en, der Kommissar der
Königin der Provinz Utrecht und andere amtliche Personen
anwesend Vs » M ^urn setzte der Kaiser die Fahrt nach
dem Bentinckichen Schlosse HuiS te Amerongen im Auto¬
mobil fort . Nach dem Preßbürv Bas Diaz sind die
Bedingungen , unter denen sich der Kaiser m Maarn
«ufhalten wird , ungefähr dieselben wie für die Inter,
vierten . Obwohl die Bedingungen aus Höflichkeit für di-
Persan des Kaisers nicht veröffentlicht würden , könne man
tatsächlich van seiner Jntermeru lg in Holland sprechen

Ergänzung »er Waffensti » ftandSbedi « g« nsen,
Berlin,  12 . No ». (W . B ) In dem oollständigen

Text der WaffenstillstandSbedingungen heißt eS über die
Räumung des linken Rheinufers durch die deutschen
Armeen wie folgt:

DaS Unke Rheinufer wird durch die örtlichen Be¬
hörden unter Aufsicht der BesetzunzStruppen der Ver.
bündtten und Bereinigten verwaltet . Die Truppen der
Verbündeten und der Bereinigten Staaten » erden die
Besetzung dieser Gebiete sichern, indem sie die haupt¬
sächlichsten Rhemüberöänge (Mainz Koblenz, Köln ), in¬
begriffen je einen Brückenkopf »on 30 Kilometer Durch.
Messer auf dem rechten Ufer und außerdem die strate¬
gischen Punkte deS Gebietes besetzen. Sie verläuft zwischen
dem Fluß und einer östlich dieses Flusses gezogenen
Linie. Die Linie verläuft von der holländischen Grenze
bis zur Parallele von Gernsheim 40 Kilometer , von da
an bis zur Schweizer Grenze nur 30 Kilometer östlich
des Flusses . Die Räumung dieser rheinischen Gebiete
(auf dem linken und rechten Ufer) wird so geregelt, daß
sie in einem Zeitraum von weitere « 11 Tagen durch-
gesührt ist. also im ganzen in 25  Tagen nach Unter¬
zeichnung des Waffenstillstandes.

Artikel 16 lautet : Die Verbündeten sollen freien Zu-
gang zu den von den Deutschen an ihren Ostgrenzen
geräumten Gebieten sowohl über Danzig wie auch über

die Weichsel haben , um die Bevölkerung dieser Gebiete
verpflegen zu können, oder auch für jeden anderen Zweck.

Der Brückenkopf Mainz mit einem Radius von 30
Kilometer auf dem rechten Rhetnufer wird die westliche
Hälfte Frankfurts noch etnschlteßen.

Kaiser Karls Verzicht.
Wien,  11 . Novbr . Der Kaiser erließ folgende

Kundgebung:
Seit meiner Thronbesteigung war ich unablässig be-

müht , meine Völker aus den Schrecknissen des Krieges
hersuszuführen , an dessen Ausbruch ich keinerlei Schuld
trage . Ich habe nicht gezögert , das verfassungsmäßige
Leben « iederherzustellen und Habs den Völkern den Weg
zu ihrer selbständigen , staatlichen Entwicklung eröffnet.
Nach wie vor »on unwandelbarer siebe für alle meine
Völker erfüllt , will ich ihrer freien Entfaltung meine
Person nicht als Hindernis in den Weg stellen. Im
Voraus erkenne ich die Entscheidung an . die Deutsch-
Österreich über seine künftige Staatsform trifft . Das
Volk hat durch seine Vertreter die Regierung über¬
nommen . Ich verzichte auf jeden Anteil an den Staats,
geschiften. Gleichzeitig enthebe ich meine österreichische
Regierung ihres Amtes . Möge das Volk von Deutsch.
Österreich in Eintracht und Versöhnlichkeit die geschaffene
Neuordnung befestigen. DaS Glück meiner Völker war
von Anbeginn das Ziel meiner heißersehnten Wünsche.
Nur der innere Frieden kann die Wunden dieses Krieses
heilen. Karl m. p. Lammasch.

Die Republik Deutsch-Oesterreich.
Wien,  11 . Novbr . Der Staatsrat nahm einen

Gchtzeotwurf an , worin Deutsch-Österreich als Republik
und Veftandteil der deutsche« Republik erklärt wird.

Die französische« Sozialisten
gegeu sie Regierung.

Genf,  11 Nevbr . (EP .) Der SchweizerischePreß,
telegreph meldet : Trotz der eifrigen Maßnahmen der
ftaozösischen Regierung , über die Bewegung im Innern
des Landes in den letzten Tagen möglichst wenig de-
könnt werden zu lassen, läßt sich die Tatsache nicht länger
»erschweigen, daß auch in Frankreich ' feil zwei Tagen
eine Arbeiter - und Volksbewegung aukzebrochen ist, die
sich ziemlich rasch entwickelt. In Paris fanden große
Versammlungen und Umzüge statt . Die soziale Sektion
St . Louis hielt eine große Versammlung ab, in der
Marcel Cachin, Longuet und Meyeras gegen die Re-
Gierung aufttaten . Eachin warf Elemenceau vor . er
suche Len Völkerbund zu vereiteln . In Parts fanden
in der Rue de l' Hopital , Rue Lecourbe und aui dem
Boulevard -Hop ital Kundgebungen statt . Am Sonntag
früh demonstrierte eine Arbeiteroersammlung der 18.
Region für die sofortige Freilassung der politischen Ge-
fsnpenen . Dir Bewegung ist überall in Frankreich im
An sch Bellen. In Paris kursiert das Gerücht von der
Bildung von Soldatenräten an der Front , sie mit den
deutschen Svldateuräten in Verbindung getreten seien.
Marcel Crrchin fördert Elemenceau auf , alle verhafteten
Arbeiterführer und namentlich Taillaux sretzulaff n . Die
Regierung triffl Maßnahmen gegen die Ausschreitungen
der Arbeiter.

PrtWmmeil über-eMllsfeHiWb
Berlin,  11 . Noobr . (zf.) Der „Vorwärts " ne»nt

die Baffen still st audsbedingungen der
Entente  furchtbar , meint aber . eS bleibe nach dem
vollständigen Zusammenbruch deS alten Systems nichts
übrig , als sie anzunehmen.

„Um sie zu erfüllen ." so fährt er fort , — „denn
Verträge muffen gehalten werden — muß Rat geschaffen
werden . DaS geht nur , wenn wir eine geordnete
Regierung haben . Der Waffenstillstand ist »och nicht
der Friede . Aufgabe der neuen Regirrung wird eS sein,
einen raschen und möglichst guten Frieden zu schließen.
Sie rechnet dabet auf die Hilfe aller Freunde d-8 Friedens
und der Freiheit in der ganzen Welt , damit aus dnsem
Chaos ein Friede der Volksbundes und der internationalen
Brüderlichkeit entstehen kan« .

Dir übrigen Blätter der Sinken geben die Bedingungen
ohne jede Lußerun , wieder . Ja der Preffe der Rechten
wird dagegen verschiedentlich versucht, die Verantwortung
für di« Annahme der Bedingungen und d e daraus



Lervorgehenden Forderungen der je^ n Regierung zu.
zuschieben. Die . Post " verlangt angesichtsder furchtbaren
Koibrrunaen der Entente nach einem „rettenden Wsrt^
der Regierung . In der „Deutschen Tageszeitung

^Wir » knschen und ersehnen denFriedenso dringend
wie nur irgend jemand rm deutschen Volke. Unsere
aeiamte » stuftinde schreien heute nach Frieden . Aber
LkTnicht sch! n durch salch- « . ff-nstilstand . d-d ug^ ., -«
das Elend des Krieges nur grauenhaft »ermehrN Jn
der surchtdarsten Lage, der » ir lemals regenUberstanden.
eann und « uh das deutsche Volk »an der Regierung
volle Klarheit darüber verlangen , » aS sie zu tun , und
wie sie den schwersten Katastrophen »orzubeugen . und

taÄ ® TäJÄ . i« Wirt»«
^ ^ Di ? Ê Deut8e ^ Tageszeitung " verlangt ferner nach
einem ^ k'l'men Programm der R -gierungübe ° ^
Sicherheit de » Eigentums,  über die Frettzen
der Meinungsäußerung . . .

„Mit »ollem Recht", so schreibt da« Matt , „hat me
Scheldemanr Partei am Samstag „dre ^ tktatur etnes
Teiles einer Klasse" abgelehnt und »erlangt , daß dre
Mehrheit des ganzen Volkes über die künftige Verfassung
ML » > 4 . « - m  e8 »oj .it »°chd« (Stntgung
der beiden sozialdemokratischen Richtungen ?

b-u° -u»i, .»d °M ° H «Mn . »*» W,
E derumna der Nationalversammlung , die uns a»em
wieder zu «^ gemein als normal , anerkannten und
empfundenen Zuständen führen könne, vertagt «erden soll

Berlin.  12 . November.

— Dir Mehrheitsparteien des Reichstages haben sich
aeeiniat in der nächsten ReichSt. gsfitzun , f»l»enden
Initiativantrag einzubringen : „Die We hlen zum Rechs
taa und zu den Vslksoertretungen aller Bundesstaaten

vetr -xheimen . gleichen und unmittelbaren
Wahlrecht nach den Grundsätzen der BtthältniSwahl statt,
vitnhibeiechtiat ist ohne Unterschied des De.
schlechtst mer das 24 . Lebensjahr vollendet hat.
Die Zugehörigkeit zur Volksvertretung geht nicht dadurch
verloren daß der Abgeordnete eia Amt anurmmt » »der
in ein anderes eintritt " . Dieser Antrag bedeutet also,
daß das gleiche Wahlrecht einschließlich des Krauen -
Wahlrechts  auf dem Wege der ReichsK̂ etzgebunz
in allen » undesstaaten emgefuhrt wnd . Damit ' st
auch die preußische » ersaffungsreform zum Abschluß

g^ r^ Straßburg  i . E .. 11- Noobr . (M , » ie
Straßburaer ^ Post " veröffentlicht folgenden Aufruf:

"^ Bürge/von Straßburg I Der elsaß lothringische Land-
taa tritt Dienstag zusammen ^ Er wird sich mit allen
Fragen sofort beftsfen . welche die Lebensmteressen des
Landes in dieser Zeit V-» Herganges berühren Wrr
ersuchen daher unsere Wähler unter allen Umstanden
auf Ruhe und Ordnung besorgt zu sem. Uribekanmen
Elementen , die zu Ruhestörungen avffordern , schenkt
ki-in Gehär . Eure Vertreter im Landtage betrachten eS
als ihre erste Ausgabe , dazu beizutragen daß die ganze
politische Umwälzung . o°r der unser » and steht, stch
ahne schwere Erschütterung vollzieht . Ber dieser schweren
Ausgabe uns mrtzuhelfen . ist auch Sure Pflicht.
wahrt auch im jetzigen Augenblick die Ruhe und Be
sonnenhell , die Such in diesen vier Kriegslagen aus¬

gezeichnet ^ “̂ flga6flej)tl)nett  der Stadt Straßburg.

Infolge der zurzeit herrschenden
Papierknappheit u. der Transportfchwierig-
keiten find wir gezwungen, bis auf weiteres
Mittwochs nuv ein halbes Blatt
herauszugeben.

WeilbuMi Tageblatt.
Wrilbmgcr Anzeiger.

Wt XÜii
Die Erschießung des Kronprinzen « « begründet.

Haag,  12 . Novbr ., 9 Uhr vorm . »Vab -rl - nb"
berichtet, daß das gestern bereits aufgetauchte Gerücht,
baß ber brutsche Krvnprinz durch deutsche Soldaten an
der holländischen « renze erschossen» urde . stch nicht hestatrgt.

Berlin,  12 . Novbr . (SS. V.) Die lNeldung , daß
der frühere Kronprinz sich mrt dem Exkaiser nach Holland
begeben hat . ist. > ie » tr erfahren , nicht richtig. Der
frühere Kronprinz b-finbe! sich bei den Truppen an
ber Front.

Haag.  13 . Nov . Die deutsche Regierung hat sol-
gende Rote an Staatssekretär Lansing gerichtet:

Da der Waffenstillstand jetzt abgeschlossen ist. ersucht
die deutsche Regierung den Präsident der Vereinigten
Staaten Maßnahmen zu treffen für dre Eröffnung der
Friedensunterhandlungen . Um dres zu beschleutgen.
schlägt sie vor , an erster Stelle einen vorläufigen Frieden
zu bewerkstelligen, und ersucht um Mitteilung von Ort
und Zeit , » o die Verhandlungen beginnen können . Da
eine dringende Gefahr der Hungersnot besteht, strebt dre
deutsche Regierung besonders danach , die Verhandlungen
sofort  zu beginnen . Sols.

Washington,  12 . Novbr . In einer Ansprache
aus dem Kongreß sa^te Wilson : Die Alliierten beab-
sichtisen. die Mittelmächte mit Lebensmitteln zu ver.
sorgen und sofort eine Unterstützung ebenso wie früher
für Belgien ins Leben zu rufen.

Todes-Anzeige.
Gestern mittag entschlief sanft nach

kurzer aber schwerer Krankheit unser
innigstgeliebte Tochter und Enkelchen

Paula Saarn
im Alter von 6 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten:
die trauernden Hinterbliebenen;

Richard Saam.
| ~ Pauliue Saam , geh . Rücker

nebst Kinder.

Kirschhofen, den 13 . November 1918.

Die Beerdigung findet Freitag -, den 15. Novbr .,
nachmittags 3 Uhr, statt.

Auf Befehl des Arbeiter - und Soldatenrates haberr
alle Jugendliche « nter 18 Jahren nm 5 Uhr
abends die Straße z« berlaffen . SS werden mili-
tärtfche Patrouillen gehen, die für die Ausführungen des
Befehls Sorge tragen . Zuwiderhandelnde werden fest¬
genommen und strenge destrast.

Diejenigen jugendlichen Arbeiter , bie durch ihre
Arbeit gez» uugen find n a ch 5 Uhr die Straße zu be¬
treten . haben sich sofort mit einem Ausweis de» Ar.
beiter - und Svldatenrates oder der Polizeibehörde zu
versehen.

Weilburg.  den 11. Nvvember 1918.
Für den Arbeiterrat : Für den Soldatenrat:

Hvi « . _ I . A. Feldman « .

An Stadt- und Landgemeinden des Kreises.
Infolge von Knappheit in Petrvleum und Karbid

wird bie Vergünstigung der Pfarrer und Lehrer ausge-
haben ur.b dieselben der übrigen Bevölkerung glerchgestellt,
da die B 'vorzugung derselben unbegründet ist.

Für die Bürgermeistereien bleibt Vergünstigung
bestehen.

Weilburg.  den 12. November 1918.
Der Arbeiterrat : Hoi « .

«ekmtmWl dn SllirW«« W.
Ich ersuche die Herren Ortssammelleiter , die sesam-

melten Altmaterialien Samstag , den 23 . ds . M!ts .„
bei den nachstehenden Ortseinkaufsstellen des Kreises
ab zuliefern:

Kaufmann C. Görtz , Weilburg,
Lehrer Schmidt.  Aumenau,
Lehrer Müller.  Runkel.
Lehrer H i l g e r . Mengerskirchen.
Hauptlehrer B e s o r t . Weilmünster.

Weilburg.  den 12. November 1918.
J .Nr . 1149 . _ Scheerer , Kreissammelleiter.

Mirforgeftelle
für Kriegshinterbliebene.

Beim Kreisausschntz des Obcrlahnkreifes tft
eine Fürsorgestelle für Witwen . Waisen und sonstige be¬
dürftige Hinterbliebenen von gefallenen Kriegern ringe-
richtet worden.

Sprechstunden : Donnerstag u . Samstags vormittags
». » 8—12' /, Aßr i« Areisßans 2, 2. Klock, Zimmer 1.

Tüchtige AeitemM
sucht für sofort

Gewerkschaft Honigborn.

«Ms.
Weilburg.  13 November

er. Wir machen unsere Leser ganz besonders aus die
Bekanntmachungen des Arbeiteirates in oer heutigen
Nummer unseres Blattes aufmerlsam.

2l Laut Verfügung des ArbeiterrateS rst die Ver
aüastiaung beim Bezüge von Beleucktungs mittel für
Lchrer und Pfarrer ausgehoben . Der Arbertermt mrrrttt
den Standpunkt , daß . wenn Arbeiter und ^ ‘.orotin,
die morgens um 4 Uhr zur Arbeit gehen müss- ' kemr
Vergünstigung bewilligt wird , auch die elfteren Bevor-
ruauvgen vollständig hinfällig sind.
8 9 fl Untft dem aus 128 Tteren b°stehenden Schasbe-
staride der Gemeinde Selters  sowe unter dem aus
500 Treren bestehenden Schafbestande der Gemeinde
W e i n b a ch ist die S cha f r ä u d e amtlich festgestellt

. Keine Annullierung der Kriegsanleihen . Amtlich
wird ' g-meldet : In der Provinz wird das Gerücht oer-
breitet, daß die gegenwä ttge Regierung, der Rat der
Volksbeanftragten , die Absicht habe, die Knegsanlethen
m annullieren . Die Regierung legt Wert darauf. die,e
Gerüchte auf das Bfftimmtrste zu dementieren.

)( Die beidtn Hauptgewinne der Preuß ichen Klaffen-
oiterie sind ber-lls gezogen: sie fielen mit \t  500000
Mark auf die Nummer 144234.

Evangelische Kirche Donnerstag . U November.
abends 8 Uhr. « ibelstrrnde in der sakristet durch
Pfarrer Möhn.  Lted : N c 258 . -

BckmiiimichunM des Ariiciicr- und
Soldalenratcs.

Die Ernährung unseres deutschen Volkes ist auf das
Schaerste bedrobt

Der Unterzeichnete Arbeiter , und Soldatenrat in
B -rbindung mit dem in der heutigen Versammlung der
Herrn Bürgermeister des Obertahnkrerses . die durch Herrn
Geheimrat Lex ein berufen worden war . einstimmig ge»
wählten Delegierten der Landwirtschaft Herrn Bürger,
meifter 9t e u in Selrers  werden bemüht sein, mit
allen möglichen Mitteln dahin zu wirken, daß dre
Sicherung der landwirtsch rftlichen Betriebe voll gewähr-
leistet wird ES muß aber auch vor der Landwirtschaft
treibenden Bevölkerung voll unü ganz erwartet werden,
daß alle landwiktschastlichen Produkte , die der Volks,
klt ährung dienen , restlos zur Ablieferung kommen , so
weil diese dem eignen Haushalte zur Ernährung nicht
zustchen.' Im Schleichhandel darf unter allen Umständen
keine Nahrungsmitiel mehr veräußert werden . Um
diesem unheilvollem Schleichhandel zu begegnen und bei
der Erfassung der L bensmiUtl mitzuwirken wird ange-
ordnet , daß in den Städt -n und in den Gemeinden
unseres Kreises Ortsausschuss - in öffu-rlicher Gememdr-
vkrfamwluug gewählt werd-n. Die Aue,chüffe sollen
in kleinen Orten mindestens aus 3 yersoneä bestehen,
in größeren Ortea bleibt die Zahl der Müglieder der
Gemeindeversammlung anheim gestellt.

Die Herren Bürgermeister sd-s Oberlahnkreises wer.
den ersuch:, die Wahl dieser ÄuLschüffe sofort in die
Wege zu letten und unS die Namen der gewählten
Personen anzttgrn zu wollen.

Die Ausschüsse müssen sämtlich aus A-beitgebern und
Arbeitnehmern bestehen.

Weilburg.  den 11. November 1918.
Der Arbeiter- und Soldatemul.

ä « i « .

Zu Weihnachten

tüktiftf Mülht«
| für Wirtschaft u . Bäckerei ges.
Näh . i d.Geschäftsst. u . 1955.

Uchtizks Mülhen
gesucht.
Ara « chköck»»r , Mauerstr.

Stühle
in solider - usfüßrunß »on
16 Mark «« vorrätig.

Thilo Nachf.
Inh . A. Diltxrt.

Aken verkauft
fern Haus , auch mit Bäckerei.
Konditorei , Metzgerei. Wirt¬
schaft «d sonst. Geschäft hier
oder Umgegend. S lbstoer-
käu er schreib an den Verlag
des „ Barkaufs - Markt " ,
Kra «ksurt a . M . . Habs
burgerallee 2$ .

1Tisch mit2 Schubladen
2 Küchenstühle,

1 Anrichte
zu öerksusev.
Wer . sagt d. Geschtst u . 1968.

1 zweischliisrige Bettstelle
mit Matratze.

2 eint. Kleiderschränke,
J Nähmaschine,
1 Kinderstühlchen

zu verkaufen.
Zu erst . i . d Geichfst. u . 1970.

Eme fast neue
Waschmangel

, 1 Zentrifuge
.zu verkaufen
Zu erb . i. d. G -schfst. U. 1971

1 Ktappsessek
II Kleiderständer
gut erhalten , fast wie neu
zu verkaufen. Wo sagt bte

!Geschäftsstelle u . Nr 1969

Zur Schweinezucht
empfehle:

Landmamsstcubc
„Origiual",

1000sach erprobt,
vorzüglich' zur Mast und e-ir
verbürgtes Stärkungsmittel»
verhindert bei Schweinen den
Rotlous und schützt gegen

Bräune und Husten.
Steigert -bet Ziegen . Pferde

und Kühen die Freßlust
Pakete 1.35 und 2.50 Mark.

Jucksin
idealstes Mittel zum sofortig»
Mertikge « »o« Kuvdefköhe«

Paket 1.20 un » 1 80 Mk.

1. MMw  Covsllm - MK
K. Brehm

Klappsestel
(Ltegestühle)

in verschied. Ausführungen
und Preirlagen emgerroffrn.

Meilerspiegel
und kleinere Spiegel wieder
oarrätig.

A. Thilo Nachsolzer.
Iah . A. D it tert.

Kkitklwußkn
in allen Größen oonätig.

A.  Thilo Nachf.


	[Seite 1]
	[Seite 2]

